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(54) Verfahren zum Waschen von Wäsche in einer Waschmaschine, sowie Steuereinrichtung und 
Waschmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Wa-
schen von Wäsche (8) in einer Waschmaschine (1) mit
einem Laugenbehälter (2) zum Bevorraten von Wasch-
flüssigkeit (9), in dem eine Trommel (3) drehbar gelagert
ist, mit den Phasen Waschen (WA), in der zumindest
eine vorgegebene Wassermenge (9) in den Laugenbe-
hälter (2) eingelassen und auf eine vorgegebene Tem-
peratur erwärmt wird, und zumindest einer Phase Spülen
(SP1, SP2).

Um eine verbesserte Fleckenentfernung von unter-
schiedlichen Fleckenarten in einem Waschgang zu er-
reichen, umfasst die Phase Waschen (WA) zumindest
einen oder mehrere zeitliche Abschnitte, die anhand von
einem kombinierten Parametersatz, der einzelne Para-
meter enthält, die den Temperaturverlauf, die Behand-
lungsdauer und die Intensität der Trommeldrehung eines
zeitlichen Abschnitts bestimmt, festgelegt wird, wobei
der kombinierte Parametersatz mittels Parametern aus
spezifischen Parametersätzen erstellt wird, wobei die
spezifischen Parametersätze jeweils für eine vom Benut-
zer ausgewählte spezifische Fleckenart bzw. Ver-
schmutzungsart vorgesehen sind.

Die Erfindung betrifft ferner eine Steuereinrichtung
(17) zur Durchführung eines Waschprogramms und eine
Waschmaschine (1) mit einer entsprechenden Steuer-
einrichtung (17).
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Beschreibung

[0001] Verfahren zum Waschen von Wäsche in einer
Waschmaschine, sowie Steuereinrichtung und Wasch-
maschine
[0002] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Wa-
schen von Wäsche in einer Waschmaschine mit einem
Laugenbehälter zum Bevorraten von Waschflüssigkeit,
in dem eine Trommel drehbar gelagert ist, mit den Pha-
sen Waschen, in der zumindest eine vorgegebene Was-
sermenge in den Laugenbehälter eingelassen und auf
eine vorgegebene Temperatur erwärmt wird, und zumin-
dest einer Phase Spülen.
[0003] Zum Waschen von Wäsche in einer Waschma-
schine wird die Wäsche in einer ersten Phase mit er-
wärmtem Wasser unter Zugabe von Waschmittel mit
starker oder weniger starker Trommelbewegung bewegt.
Dieser Behandlungsablauf führt zur Ablösung und Ent-
fernung von Schmutz aus der Wäsche. Um eine gute
Entfaltung des Waschmittels und eine gute Schmutzlö-
sung zu erreichen, wird die Wäsche in der Regel für etwa
20 bis 30 Minuten in der Waschflüssigkeit bewegt, wobei
abhängig von der zu waschenden Wäsche die Wasch-
flüssigkeit auf eine vorbestimmte Temperatur erwärmt
wird. Anhand des ausgewählten Waschprogramms und
einiger optional wählbaren Zusatzparameter wird der Be-
handlungsablauf für die Wäsche festgelegt bzw. das in
der Steuerung ablaufende Programm konfiguriert.
[0004] Für besonders hartnäckige Verschmutzungen
bzw. zur Entfernung von Flecken wird eine besondere
Behandlung benötigt. So ist es aus dem Dokument Haus-
geräte Plus, Ausgabe Okt. 2002 bekannt, eine Zusatz-
funktion für ein Waschprogramm bereitzustellen, die eine
Entfernung von Flecken begünstigt. Bei dieser bekann-
ten Funktion wird eine intensive Behandlung durch län-
gere Waschdauer und ein dem Waschmittel optimiert an-
gepasster Ablauf des Aufheizens der Waschflüssigkeit
erreicht. Diese Maßnahme kann jedoch nur für bestimm-
te Flecken bzw. Verschmutzungsarten eine verbesserte
Reinigungswirkung erzielen.
[0005] Aus der bereits verkauften Waschmaschine
Siemens WM 16S740 ist es bekannt, zur Entfernung von
Flecken das Waschprogramm anhand des zu entfernen-
den Fleckens optimal anzupassen. Der Benutzer wählt
mit der Bedienhandhabe ein gewünschtes Waschpro-
gramm aus und kann als Option eine Fleckenbehandlung
hinzuzählen. Hierbei kann aus einer Vielzahl von Ver-
schmutzungsarten oder Fleckenarten eine Fleckenart
ausgewählt werden, wodurch das ausgewählte Wasch-
programm hinsichtlich der geeigneten Parameter zur
ausgewählten Fleckenentfernung angepasst wird. Diese
Möglichkeit hat den Vorteil, dass die zu entfernende Ver-
schmutzung nicht im Gewebe der Wäsche fixiert wird,
wenn die sonst übliche einheitliche Fleckenoption so et-
was verursachen würde. Für den Fall, dass Wäschestük-
ke mit unterschiedlichen Fleckarten oder Verschmut-
zungsarten optimal gewaschen werden sollen, sind meh-
rere Waschgänge durchzuführen, da das Waschpro-

gramm nur auf eine einzige Fleckenart angepasst wer-
den kann.
[0006] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu
Grunde, ein Verfahren zum Waschen von Wäsche mit
der Möglichkeit zur Entfernung von Flecken oder hart-
näckigen Verschmutzungsarten in einem Waschgang zu
verbessern.
[0007] Die Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, einer Steuereinrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 9 und einer Waschma-
schine mit den Merkmalen des Anspruchs 11 gelöst. Vor-
teilhafte Ausführungen ergeben sich aus den jeweils ab-
hängigen Ansprüchen 2 bis 8 und 10.
[0008] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens ist, dass eine zuverlässige Entfernung
von unterschiedlichen Fleckenarten in einem einzigen
Waschgang erreicht wird. Ferner wird dem Benutzer eine
einfache und übersichtliche Möglichkeit zum Konfigurie-
ren des Waschprogramms bereitgestellt, wobei das
Waschprogramm hinsichtlich des Ablaufs und der Para-
meter durch die Auswahl der Fleckenarten konfiguriert
wird.
[0009] Beim erfindungsgemäßen Verfahren umfasst
die Phase Waschen zumindest einen oder mehrere zeit-
liche Abschnitte, die anhand von einem kombinierten Pa-
rametersatz, der einzelne Parameter enthält, die den
Temperaturverlauf, die Behandlungsdauer und die Inten-
sität der Trommeldrehung eines zeitlichen Abschnitts be-
stimmt, festgelegt wird. Der kombinierte Parametersatz
wird mittels Parametern aus spezifischen Parametersät-
zen erstellt, wobei die spezifischen Parametersätze je-
weils für eine spezifische Fleckenart bzw. Verschmut-
zungsart vorgesehen sind. Auf diese Weise wird die Pha-
se Waschen abhängig von mehreren ausgewählten Ver-
schmutzungsarten bzw. Fleckenarten hinsichtlich ihrer
Abfolge und Parameter, die das Verhalten der Heizung,
den Wasserstand und die Trommelbewegung bestim-
men, zusammengestellt bzw. konfiguriert. Die Ver-
schmutzungsarten können mit Hilfe einer Bedienhand-
habe der Steuerung zugeführt werden, so dass anhand
dieser Information die Zusammenstellung der Parameter
für den abzulaufenden Programmteil erfolgt.
[0010] In einer vorteilhaften Weiterbildung wird der
kombinierte Parametersatz aus zumindest zwei spezifi-
schen Parametersätzen erstellt, so dass der Benutzer
zumindest zwei unterschiedlich Fleckenarten auswählen
bzw. einstellen kann, die aus der Wäsche entfernt wer-
den sollen. Somit werden die einzelnen zeitlichen Pha-
sen anhand der Parameter so erstellt, dass in der Wasch-
phase für die ausgewählten Flecken das optimale Rei-
nigungsergebnis erzielt wird. In weiteren Ausführungen
sind auch mehr als zwei unterschiedliche Fleckenarten
auswählbar, wobei die Zusammenstellung der zeitlichen
Abschnitte entsprechend erfolgt.
[0011] In einer zweckmäßigen Weiterbildung ist jedem
Parameter in dem jeweiligen spezifischen Parameter-
satz eine Rangkennung zugeordnet, die festlegt, aus
welchem spezifischen Parametersatz der in den kombi-
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nierten Parametersatz einzutragende Parameter über-
nommen wird. Dadurch werden aus mehreren Parame-
tersätzen nur die höchstrangigen Parameter in den kom-
binierten Parametersatz aufgenommen, die entspre-
chenden Parameter mit niedrigerem Rang aus anderen
spezifischen Parametersätzen werden dann entspre-
chend nicht in den kombinierten Parametersatz über-
nommen. Dadurch wird eine Aneinanderreihung der zeit-
lichen Abschnitte vermieden, so dass sich die Dauer der
Waschphase nicht so sehr erhöht, wenn mehrere unter-
schiedliche Fleckenarten oder Verschmutzungsarten
ausgewählt werden.
[0012] Hierbei ist es zweckmäßig, dass der kombinier-
te Parametersatz für jeweils einen zeitlichen Abschnitt
den/die Parameter mit dem jeweils höchsten Rang erhält,
so dass die zeitlichen Abschnitte für das Entfernen aller
ausgewählten Fleckenarten bzw. Verschmutzungsarten
geeignet sind. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass
die zeitlichen Abschnitte so zusammengestellt werden,
dass alle ausgewählten Flecken aus den Fasern der Wä-
sche optimal gelöst und entfernt werden, ohne dass es
zu einer Fixierung einer Fleckenart kommt, wenn sie bei-
spielsweise zu Beginn der Waschphase mit falschen Pa-
rametern behandelt wurde.
[0013] Insgesamt ist es zweckmäßig, für einen zeitli-
chen Abschnitt jeweils eine Dauer von etwa 6 bis 30 Min
vorzusehen, wobei die Dauer anhand des jeweils vorge-
sehenen Parameters im kombinierten Parametersatz
festgelegt ist. Diese Behandlungszeiten, in denen die
Wäsche in der Waschflüssigkeit bewegt und die Wasch-
flüssigkeit anhand der Parameter erwärmt wird, sind ei-
nerseits lang genug, um die hartnäckige Verschmutzung
zu lösen und aus der Wäsche zu entfernen und anderer-
seits nicht zu lang, dass die gesamte Waschphase zu
lang wird und evtl. Rückverschmutzungen auftreten kön-
nen, wenn der gelöste Schmutz in anderen in der Wasch-
flüssigkeit befindlichen Wäschestücken aufgenommen
wird.
[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung ist
für 10 oder mehr unterschiedliche Fleckenarten oder Ver-
schmutzungsarten jeweils ein spezifischer Parameter-
satz vorhanden. Damit können die im Haushalt am häu-
figsten vorkommenden Fleckenarten zu deren Beseiti-
gung auf einfache Weise an der Waschmaschine aus-
gewählt werden. Dies sind unter anderem Flecken die
aus Babynahrung, Blut, Ei, Erde/Sand, Gras, Kaffee,
Kosmetik, Obst, Rotwein, Schokolade, Schweiß, Son-
nenschutz, Speisefett, Tee oder Tomaten entstanden
sind.
[0015] In einer weiteren, vorteilhaften Ausführung wird
anhand der Rangkennung eine Unverträglichkeit eines
Parameters aus einem ersten ausgewählten Parameter-
satz mit einem Parameter aus einem zweiten ausgewähl-
ten Parametersatz festgestellt. Bei einer festgestellten
Unverträglichkeit, also wenn eine Zusammenstellung
des kombinierten Parametersatzes nicht möglich ist, wird
der Parameter aus dem zuerst ausgewählten Parame-
tersatz in den kombinierten Parametersatz übernommen

und die Unverträglichkeit dem Benutzer gemeldet, so
dass dieser die Wäschestücke mit der zuletzt genannten
Verschmutzungsart aus dem Wäscheposten entfernen
kann. Dadurch wird sichergestellt, dass eine Fixierung
einer Verschmutzung durch eine falsche Behandlung
vermieden wird.
[0016] Die Erfindung betrifft ferner eine Steuereinrich-
tung für eine Waschmaschine oder einen Waschtrock-
ner, mit einem Mikrocontroller und einem mit dem Mikro-
controller in Verbindung stehenden Speicher, in dem ein
Computerprogramm und eine Mehrzahl spezifischer Pa-
rametersätze gespeichert sind, wobei das Computerpro-
gramm dazu eingerichtet ist, einen Abschnitt des Pro-
gramms mittels eines kombinierten Parametersatzes,
der einzelne Parameter enthält, die den Temperaturver-
lauf, die Behandlungsdauer und die Intensität der Trom-
meldrehung eines zeitlichen Abschnitts bestimmen, zu
konfigurieren, wobei das Computerprogramm dazu ein-
gerichtet ist, den kombinierten Parametersatz mittels Pa-
rameter aus den spezifischen Parametersätzen, die je-
weils für eine spezifische Fleckenart bzw. Verschmut-
zungsart vorgesehen sind, anhand einer Benutzeraus-
wahl festzulegen.
[0017] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Steuer-
einrichtung ist das Computerprogramm ferner dazu ein-
gerichtet, dass die Steuereinrichtung das Verfahren nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 durchführen kann.
[0018] Die Erfindung betrifft ferner eine Waschmaschi-
ne oder Waschtrockner mit einem Gehäuse und einem
darin angeordneten, schwingbeweglich befestigten Lau-
genbehälter, in dem eine mit einem Motor antreibbare
Trommel drehbar gelagert ist, einem Wasserzulaufventil,
einer Ablaufeinrichtung, einer Heizeinrichtung und einer
Steuereinrichtung, wie vorstehend beschrieben, mit der
die Heizeinrichtung, der Motor, das Wasserzulaufventil
und die Ablaufeinrichtung steuerbar sind und einer Be-
dienhandhabe, die mit der Steuereinrichtung in Wirkver-
bindung steht, welche dazu eingerichtet ist, aus einer
Vielzahl von Verschmutzungsarten eine oder mehrere
daraus auszuwählen.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1: eine Waschmaschine in einer skizzierten
Schnittdarstellung;

Fig. 2: die Phasen und Abschnitte des Waschpro-
gramms als Diagramm im zeitlichen Ablauf und

Fig. 3: den schematischen Ablauf für die Auswahl der
Parameter.

[0020] In Fig. 1 ist in rein schematischer Darstellung
eine Waschmaschine 1 mit einem Laugenbehälter 2 dar-
gestellt. Die Positions- und Richtungsangaben beziehen
sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition der Wasch-
maschine 1. Innerhalb des Laugenbehälters 2 ist eine
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drehbar gelagerte und über einen elektrischen Motor 13
angetriebene Trommel 3 angeordnet, die die im Laugen-
behälter 2 bzw. in der Trommel 3 befindlichen Wäsche-
stücke 8 bewegt. Die Trommel 3 ist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel aus Edelstahl hergestellt und mit einer
Vielzahl an Öffnungen für die Durchflutung versehen.
Das Gehäuse 4 hat eine Beladungsöffnung 18, über die
das Innere der Trommel 3 durch die Dichtungsmanschet-
te 6 hindurch erreichbar ist. Die Beladungsöffnung 18 ist
mittels der Tür 5 verschließbar. Im unteren Bereich des
Laugenbehälters 2 ist die Waschflüssigkeit 9, welche
zum Reinigen oder Behandeln der Wäsche 8 benötigt
wird. Zur Erwärmung oder zum Erhitzen der Flüssigkeit
9 ist im unteren Bereich des Laugenbehälters 2 ein Heiz-
körper 7 angeordnet. Im oberen Bereich der Maschine 1
ist ein Einlassventil 15 skizziert, welches das Einlaufen
des Wassers aus dem Versorgungsnetz steuert. Über
den Einspülkasten 11 wird das Wasser über das Verbin-
dungsrohr 14 in den Laugenbehälter 2 geleitet, wobei im
Einspülkasten 11 eingegebenes Waschmittel mit in den
Laugenbehälter 2 gespült wird. Unterhalb des Laugen-
behälters 2 ist eine Ablaufeinrichtung 10 angeordnet, die
die verbrauchte Waschflüssigkeit oder das Spülwasser
7 aus dem Laugenbehälter 2 zur Ablaufleitung 12 her-
ausführt, die in der Regel in einen Abwasserkanal mün-
det. Die Steuereinrichtung 17 steuert den Wassereinlauf
15, die Aktivität der Ablaufeinrichtung 10 und den An-
triebsmotor 13, der über das Leistungsteil oder einen Fre-
quenzumrichter 16 bestromt wird, und den Heizkörper 7.
Die Steuereinrichtung 17 steht hierbei mit einer Bedien-
und Anzeigeeinrichtung 19 in Verbindung, die zur Pro-
gramm- und Parametereinstellung dient. Ferner können
mittels der Anzeigeeinrichtung 19 Hinweise zur Behand-
lung der Wäschestücke 8 zur Anzeige gebracht werden,
beispielsweise in Textform. Mit der Bedieneinrichtung
können auch Verschmutzungsarten oder Fleckenarten
ausgewählt werden, die aus der Wäsche 8 entfernt wer-
den sollen. Dies kann im Dialog mit der Anzeigeeinrich-
tung 19 erfolgen.
[0021] Fig. 2 zeigt beispielhaft den Ablauf eines
Waschprogramms WP in einem zeitlichen Verlauf. Das
Waschprogramm umfasst eine Waschphase WA, eine
erste Spülphase SP1, eine zweite Spülphase SP2 und
eine Endschleuderphase ES. Die Waschphase umfasst
hierbei mehrere zeitliche Abschnitte, in diesem Beispiel
den Abschnitt vom Zeitpunkt T=1 bis T=2 Vorwäsche
VW, vom Zeitpunkt T=2 bis T=4 eine Vorbehandlungs-
phase VB und den sich daran anschließenden zeitlichen
Abschnitt Waschen WS, der sich bis zum Zeitpunkt T=8
erstreckt. Die sich anschließenden Phasen nehmen in
diesem Beispiel jeweils einen Zeitraum von einem Zeit-
lichen Abschnitt ein. Die Skalierung der Zeiten T ist hier-
bei schematisch angegeben, wobei für einen Skalie-
rungsabschnitt T=1 eine reale Zeit im Bereich von 6 bis
12 Minuten angesetzt werden kann.
[0022] In Fig. 3 ist beispielhaft anhand einer tabellari-
schen Darstellung das Auswahlverfahren für die Zusam-
menstellung des kombinierten Parametersatzes ver-

deutlicht. Hierbei ist für jede auszuwählende Verschmut-
zungsart oder Fleckenart ein spezifischer Parametersatz
Fleck 1, Fleck 2, Fleck 3 vorgesehen. In dem Parame-
tersatz für Fleck 3, der für die Entfernung von Blut ge-
eignet ist, ist ein Parameter "Vorwäsche Zeitfaktor" zur
Festlegung der Dauer des zeitlichen Abschnitts für die
Vorwäsche VW bestimmt, ein Parameter "Vorwäsche
heizen" bestimmt die Aktivierung des Heizkörpers 7 wäh-
rend der Vorwäsche, der Parameter "Vorbeh. Zeitfaktor"
bestimmt die Dauer des zeitlichen Abschnitts für eine
Vorbehandlung, die sich von der Vorwäsche hinsichtlich
Dauer, Trommelbewegung oder Wasserstand unter-
scheiden kann. Für den Fleck 3 ist als Zeitfaktor=0 für
die Vorbehandlung angegeben, so dass für diesen Fleck
für sich genommen keine Vorbehandlung erfolgt. Der Pa-
rameter TSoll gibt die Temperatur der Waschflüssigkeit
für den nachfolgenden Zeitabschnitt Waschen WS an,
wobei hierbei die vom Benutzer gewählte Temperatur
eingestellt wird. Der Parameter "Waschen Zeitfaktor" legt
die Dauer des Zeitabschnitts für Waschen WS fest. Der
Parameter "T Verlauf" legt das Heizverhalten in zeitlicher
Erstreckung fest, in diesem Beispiel soll kein Nachheizen
nach Erreichen der vom Benutzer vorgegebenen Tem-
peratur erfolgen. Für jeden Parameter in den jeweiligen
spezifischen Parametersätzen ist eine Rangkennung zu-
geordnet, anhand derer die Auswahl der einzelnen Pa-
rameter aus mehreren Parametersätzen für den Eintrag
in den kombinierten Parametersatz erfolgt.
[0023] Im Folgenden wird nun die Auswahl der einzel-
nen Parameter für den kombinierten Parametersatz er-
läutert. Der Benutzer hat in diesem Beispiel als erste
Fleckenart "Fett" als zweite Fleckenart "Kaffee" und als
dritte Fleckenart "Blut" ausgewählt, die aus der Wäsche
8 zu entfernt werden sollen. Der Parameter "Vorbeh. Zeit-
faktor=2" im spezifischen Parametersatz für "Fett" hat
die Rangkennung 2, der Parameter "Vorbeh. Zeitfaktor"
in den anderen spezifischen Parametersätzen hat die
Rangkennung 0, so dass hierbei der Parameter "Vorbeh.
Zeitfaktor =2" mit der Rangkennung 2 aus dem spezifi-
schen Parametersatz für die Fleckenart "Fett" in den
kombinierten Parametersatz übernommen wird, weil er
den höchsten Rang hat. Für den nächsten Parameter "T
Soll" hat der Parameter im spezifischen Parametersatz
für den Fleck 2, der für "Kaffee" vorgesehen ist, den höch-
sten Rang. Deshalb wird der Parameter "TSoll = TAnwahl
+5K" in den kombinierten Parametersatz übernommen.
Mit diesem Parameter wird bestimmt, dass die vom Be-
nutzer ausgewählte Temperatur für die Waschflüssigkeit
beim Waschen WS um 5 K erhöht wird. Im spezifischen
Parametersatz zum Fleck 3, der für "Blut" bestimmt ist,
sind zusätzlich Parameter zum Konfigurieren der Vorwä-
sche vorhanden, wobei in diesem Beispiel der Parameter
"Vorwäsche Zeitfaktor" die Dauer und der Parameter
"Vorwäsche Heizen" die Aktivität des Heizkörpers und
daraus folgend das Temperaturverhalten der Waschflüs-
sigkeit im Zeitabschnitt Vorwäsche bestimmt. Da in den
beiden anderen spezifischen Parametersätzen keine
Vorwäsche vorgesehen ist, werden diese beiden Para-
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meter aus dem spezifischen Parametersatz für den Fleck
3 (Blut) in den kombinierten Parametersatz übernom-
men. Der Parameter "Waschen Zeitfaktor = 2" hat im
spezifischen Parametersatz für "Blut" die höchste Rang-
kennung, so dass dieser Parameter in den kombinierten
Parametersatz übernommen wird.
[0024] Wenn der Benutzer die Fleckenauswahl been-
det hat und die Zusammenstellung des kombinierten Pa-
rametersatzes komplett ist, wird das Waschprogramm
WP aktiviert, wobei die Durchführung der Waschphase
durch die Parameter aus dem kombinierten Parameter-
satz festgelegt ist.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) in einer
Waschmaschine (1) mit einem Laugenbehälter (2)
zum Bevorraten von Waschflüssigkeit (9), in dem
eine Trommel (3) drehbar gelagert ist, mit den Pha-
sen Waschen (WA), in der zumindest eine vorgege-
bene Wassermenge (9) in den Laugenbehälter (2)
eingelassen und auf eine vorgegebene Temperatur
erwärmt wird, und zumindest einer Phase Spülen
(SP1, SP2),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Phase Waschen (WA) zumindest einen
oder mehrere zeitliche Abschnitte umfasst, die an-
hand von einem kombinierten Parametersatz, der
einzelne Parameter enthält, die den Temperaturver-
lauf, die Behandlungsdauer und die Intensität der
Trommeldrehung eines zeitlichen Abschnitts be-
stimmt, festgelegt wird, wobei der kombinierte Pa-
rametersatz mittels Parametern aus spezifischen
Parametersätzen erstellt wird, wobei die spezifi-
schen Parametersätze jeweils für eine vom Benutzer
ausgewählte spezifische Fleckenart bzw. Ver-
schmutzungsart vorgesehen sind.

2. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens 2 Fleckenarten, denen jeweils ein
spezifischer Parametersatz hinterlegt ist, ausge-
wählt werden können.

3. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der kombinierte Parametersatz aus zumindest
zwei spezifischen Parametersätzen erstellt wird.

4. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedem Parameter in dem jeweiligen spezifi-
schen Parametersatz eine Rangkennung (Rang) zu-
geordnet ist, die festlegt, aus welchem spezifischen

Parametersatz der in den kombinierten Parameter-
satz einzutragende Parameter übernommen wird.

5. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der kombinierte Parametersatz für jeweils ei-
nen zeitlichen Abschnitt den/die Parameter mit dem
jeweils höchsten Rang erhält, so dass die zeitlichen
Abschnitte für das Entfernen aller ausgewählten
Fleckenarten bzw. Verschmutzungsarten geeignet
ist.

6. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zeitlicher Abschnitt jeweils eine Dauer von
etwa 6 bis 30 Min aufweist, wobei die Dauer anhand
des jeweils für die Dauer vorgesehenen Parameters
im kombinierten Parametersatz bestimmt ist.

7. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass für zehn oder mehr unterschiedliche Flecken-
arten oder Verschmutzungsarten jeweils ein spezi-
fischer Parametersatz vorhanden ist.

8. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass anhand der Rangkennung (Rang) eine Unver-
träglichkeit eines Parameters aus einem ersten aus-
gewählten Parametersatz mit einem Parameter aus
einem zweiten ausgewählten Parametersatz festge-
stellt wird, wobei hierbei der Parameter aus dem zu-
erst ausgewählten Parametersatz in den kombinier-
ten Parametersatz übernommen wird, wobei die Un-
verträglichkeit dem Benutzer gemeldet wird.

9. Steuereinrichtung (17) für eine Waschmaschine
oder einen Waschtrockner, mit einem Mikrocontrol-
ler und einem mit dem Mikrocontroller in Verbindung
stehenden Speicher, in dem ein Computerpro-
gramm und eine Mehrzahl spezifischer Parameter-
sätze gespeichert sind, wobei das Computerpro-
gramm dazu eingerichtet ist, einen Abschnitt des
Programms mittels eines kombinierten Parameter-
satzes, der einzelne Parameter enthält, die den
Temperaturverlauf, die Behandlungsdauer und die
Intensität der Trommeldrehung eines zeitlichen Ab-
schnitts bestimmen, zu konfigurieren, wobei das
Computerprogramm dazu eingerichtet ist, den kom-
binierten Parametersatz mittels Parametern aus den
spezifischen Parametersätzen, die jeweils für eine
spezifische Flekkenart bzw. Verschmutzungsart
vorgesehen sind, anhand einer Benutzerauswahl
festzulegen.
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10. Steuereinrichtung (17) nach Anspruch 9,
wobei das Computerprogramm ferner dazu einge-
richtet ist, dass die Steuereinrichtung (17) das Ver-
fahren nach einem der Ansprüche 1 bis 9 durchfüh-
ren kann.

11. Waschmaschine (1) oder Waschtrockner mit einem
Gehäuse (4) und einem darin angeordneten,
schwingbeweglich befestigten Laugenbehälter (2),
in dem eine mit einem Motor (13) antreibbare Trom-
mel (3) drehbar gelagert ist, einem Wasserzulauf-
ventil (15), einer Ablaufeinrichtung (12), einer Heiz-
einrichtung (19) und einer Steuereinrichtung (17)
nach Anspruch 9, mit der die Heizeinrichtung (10),
der Motor (13), das Wasserzulaufventil (15) und die
Ablaufeinrichtung (12) steuerbar sind und einer Be-
dienhandhabe (19) die mit der Steuereinrichtung
(17) in Wirkverbindung steht, die dazu eingerichtet
ist, aus einer Vielzahl von Verschmutzungsarten ei-
ne oder mehrere daraus auszuwählen.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) in einer
Waschmaschine (1) mit einem Laugenbehälter (2)
zum Bevorraten von Waschflüssigkeit (9), in dem
eine Trommel (3) drehbar gelagert ist, mit den Pha-
sen Waschen (WA), in der zumindest eine vorgege-
bene Wassermenge (9) in den Laugenbehälter (2)
eingelassen und auf eine vorgegebene Temperatur
erwärmt wird, und zumindest einer Phase Spülen
(SP1, SP2),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Phase Waschen (WA) zumindest einen
oder mehrere zeitliche Abschnitte umfasst, die an-
hand von einem kombinierten Parametersatz, der
einzelne Parameter enthält, die den Temperaturver-
lauf, die Behandlungsdauer und die Intensität der
Trommeldrehung eines zeitlichen Abschnitts be-
stimmt, festgelegt wird, wobei der kombinierte Pa-
rametersatz mittels Parametern aus zumindest zwei
spezifischen Parametersätzen erstellt wird, wobei
die spezifischen Parametersätze jeweils für eine
vom Benutzer ausgewählte spezifische Fleckenart
bzw. Verschmutzungsart vorgesehen sind.

2. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens 2 Fleckenarten, denen jeweils ein
spezifischer Parametersatz hinterlegt ist, ausge-
wählt werden können.

3. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass jedem Parameter in dem jeweiligen spezifi-
schen Parametersatz eine Rangkennung (Rang) zu-
geordnet ist, die festlegt, aus welchem spezifischen
Parametersatz der in den kombinierten Parameter-
satz einzutragende Parameter übernommen wird.

4. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der kombinierte Parametersatz für jeweils ei-
nen zeitlichen Abschnitt den/die Parameter mit der
jeweils höchsten Rangkennung (Rang) erhält, so
dass die zeitlichen Abschnitte für das Entfernen aller
ausgewählten Fleckenarten bzw. Verschmutzungs-
arten geeignet ist.

5. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zeitlicher Abschnitt jeweils eine Dauer von
etwa 6 bis 30 Min aufweist, wobei die Dauer anhand
des jeweils für die Dauer vorgesehenen Parameters
im kombinierten Parametersatz bestimmt ist.

6. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass für zehn oder mehr unterschiedliche Flecken-
arten oder Verschmutzungsarten jeweils ein spezi-
fischer Parametersatz vorhanden ist.

7. Verfahren zum Waschen von Wäsche (8) nach
Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass anhand der Rangkennung (Rang) eine Unver-
träglichkeit eines Parameters aus einem ersten aus-
gewählten Parametersatz mit einem Parameter aus
einem zweiten ausgewählten Parametersatz festge-
stellt wird, wobei hierbei der Parameter aus dem zu-
erst ausgewählten Parametersatz in den kombinier-
ten Parametersatz übernommen wird, wobei die Un-
verträglichkeit dem Benutzer gemeldet wird.

8. Steuereinrichtung (17) für eine Waschmaschine
oder einen Waschtrockner, mit einem Mikrocontrol-
ler und einem mit dem Mikrocontroller in Verbindung
stehenden Speicher, in dem ein Computerpro-
gramm und eine Mehrzahl spezifischer Parameter-
sätze gespeichert sind, wobei das Computerpro-
gramm dazu eingerichtet ist, einen zeitlichen Ab-
schnitt eines Waschprogramms (WP) mittels eines
kombinierten Parametersatzes, der einzelne Para-
meter enthält, die den Temperaturverlauf, die Be-
handlungsdauer und die Intensität der Trommeldre-
hung eines zeitlichen Abschnitts bestimmen, zu kon-
figurieren, wobei das Computerprogramm dazu ein-
gerichtet ist, den kombinierten Parametersatz mit-
tels Parametern aus den spezifischen Parameter-
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sätzen, die jeweils für eine spezifische Fleckenart
bzw. Verschmutzungsart vorgesehen sind, anhand
einer Benutzerauswahl festzulegen.

9. Steuereinrichtung (17) nach Anspruch 8,
wobei das Computerprogramm ferner dazu einge-
richtet ist, dass die Steuereinrichtung (17) das Ver-
fahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7 durchfüh-
ren kann.

10. Waschmaschine (1) oder Waschtrockner mit ei-
nem Gehäuse (4) und einem darin angeordneten,
schwingbeweglich befestigten Laugenbehälter (2),
in dem eine mit einem Motor (13) antreibbare Trom-
mel (3) drehbar gelagert ist, einem Wasserzulauf-
ventil (15), einer Ablaufeinrichtung (12), einer Heiz-
einrichtung (19) und einer Steuereinrichtung (17)
nach Anspruch 8, mit der die Heizeinrichtung (10),
der Motor (13), das Wasserzulaufventil (15) und die
Ablaufeinrichtung (12) steuerbar sind und einer Be-
dienhandhabe (19) die mit der Steuereinrichtung
(17) in Wirkverbindung steht, die dazu eingerichtet
ist, aus einer Vielzahl von Verschmutzungsarten ei-
ne oder mehrere daraus auszuwählen.
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